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Informationen

Das Thema Pensionsversicherung wird in Öster-
reich (und vielen anderen Staaten) kontrovers 
diskutiert. Auf der einen Seite werden auf Grund 
der Prognosen für die nächsten Jahrzehnte 
Reformen der bestehenden staatlichen Systeme 
eingefordert. Die steigende Lebenserwartung 
der Menschen und damit einhergehende höhere 
Kosten für die Versicherungen sowie abneh-
mende Zahlen von Erwerbstätigen werden in 
diesem Zusammenhang immer wieder als Argu-
mente genannt. Auf der anderen Seite wird z.B. 
auf die Risiken des Kapitalmarkts hingewiesen, 
die bei einer Vermögensanlage für die private Al-
tersvorsorge schlagend werden können. Weiters 
werden von Konsumentenschützer:innen Werbe-
praktiken von privaten Unternehmen kritisiert, 
die sich mit überzogenen Ertragsaussichten von 
Finanzprodukten vor allem an junge Erwachsene 
richten.

3-Säulen-Modell der Altersvorsorge
Die Pensionsversicherung in Österreich lässt sich 
gut mit dem so genannten „3-Säulen-Modell“ 
darstellen:

Pensionsversicherung als Teil der 
staatlichen Sozialversicherung
Die staatliche Pensionsversicherung, die erste 
Säule der Altersvorsorge, ist ein Zweig der öster-
reichischen Sozialversicherung und als solcher 
eine Pflichtversicherung (zu den weiteren Teilen 
vgl. die Hintergründe Das Versicherungswesen 
Österreichs [1–2]).
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Sie setzt voraus, dass jeder arbeitsfähige Mensch 
seinen Lebensunterhalt durch Erwerbsfähigkeit 
zu bestreiten hat. Nach Erreichen eines be-
stimmten Alters sollen die Menschen aber ihre 
Erwerbstätigkeit beenden können. Die Leistung 
der staatlichen Pensionsversicherung erfolgt 
ohne Rücksicht auf den individuellen Bedarf. Für 
den Lebensunterhalt sorgen Geldleistungen aus 
Beiträgen der aktiven Versichertengemeinschaft.

„Die Pensionsversicherung zählt in Österreich 
zu einem wichtigen Bereich der gesetzlichen 
Sozialversicherung. Ihr Ziel ist es, den erreichten 
Lebensstandard nach Wegfall des Erwerbsein-
kommens aufrechtzuerhalten und somit ein gu-
tes Leben und der damit verbundenen Teilhabe 
am sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Leben zu ermöglichen.“
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (2021): Grundlagen im österreichischen 
Pensionssystem.  
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Down-
load?publicationId=652, S. 5

Das Ausmaß einer staatlichen Pension hängt 
vom bisherigen Einkommen und der Dauer der 
Versicherung ab. Als Ziel gelten 80 % des durch-
schnittlichen Monatseinkommens für jene, die 
mit dem 65. Lebensjahr eine Alterspension in 
Anspruch nehmen und 45 Versicherungsjahre 
zurückgelegt haben. Auskunft darüber, wie 
hoch der Pensionsanspruch jeweils ist bzw. sein 
könnte, gibt das vom Hautpverband der öster-
reichischen Sozialversicherungsträger geführte 
Pensionskonto. 

Für Frauen ist das Antrittsalter bis zum Jahr 2024 
60 Jahre. In den darauf folgenden Jahren wird es 
schrittweise angeglichen.

Betriebliche Pensionsvorsorge
Die zweite Säule wird auch als betriebliche 
Pensionsvorsorge bezeichnet. Häufig werden 
dabei vom Arbeitgeber Beitragszahlungen an 
eine Pensionskasse geleistet. Diese veranlagt  

Pensionsversicherung und  
Sozialversicherung 1/2

https://www.konsumentenfragen.at/verbraucherbildung/10.___11._Schulstufe/Auf_der_sicheren_Seite/Saeulen-modell_der_altersvorsorge.jpg
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download?publicationId=652
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download?publicationId=652
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das eingezahlte Kapital am Finanzmarkt. Daraus 
und aus den damit verbundenen Erträgen 
werden die vereinbarten Leistungen ausbezahlt. 
Be triebspensionen beschränken sich meist 
auf große Unternehmen. In Österreich sind ca. 
900.000 Arbeitnehmer:innen einbezogen.

Private Pensionsvorsorge
Zur dritten Säule, der privaten Altersvorsorge, 
werden neben den Lebensversicherungen auch 
Sparprodukte, Wertpapiere und Immobilien 
gerechnet.

Bei einer Befragung der österreichischen Bevöl-
kerung für das Konsumentenbarometer 2017 
gaben 22 % an, keinerlei private Vorsorgelei-
stungen abgeschlossen zu haben. Das ist eine 
deutliche Zunahme im Vergleich zur Befragung 
im Jahr 2013, bei der es nur 11 % waren. Darüber 
hinaus gaben 60 % der Befragten im Jahr 2017 
an, kein ideales Vorsorgeprodukt am Markt zu 
sehen.

Neben dem Einkommen aus den 3 Säulen der 
Altersvorsorge kann auch (weiterhin) ein Erwerb-
seinkommen bezogen werden. Die Aufgabe der 
bisherigen Erwerbstätigkeit ist keine Voraus-
setzung für den Bezug einer Alterspension, das 
Erwerbseinkommen neben dem Pensionsbezug 
verringert auch nicht die Höhe der Pensions-
leistung.

Ob das Auskommen mit dem zukünftigen 
Pensionseinkommen möglich ist bzw. wie gut 
das möglich ist, liegt nicht zuletzt aber neben 
persönlichen Umständen (z.B. der Gesundheit) 
auch am jeweiligen Lebensstil und den damit 
verbundenen Kosten. 

Wie die aktuellen Möglichkeiten der Pensions-
vorsorge genützt werden, hängt von individuel-
len Voraussetzungen und Entscheidungen ab. 
Manche Investitionen in die Pensionsvorsorge 
werden auch schon in jungen Jahren getroffen. 

Dazu hat nicht nur der Finanz- und Immobili-
enmarkt Angebote. Auch die staatliche Pensi-
onsversicherung bietet mit dem Nachkauf von 
Versicherungszeiten für Schul- und Studienjahre 
oder zusätzlichen Einzahlungen und damit einer  
höheren Versicherung Möglichkeiten, das Ein-
kommen im Alter aufzubessern.

Die Entwicklung des Gesamtsystems Pensions-
vorsorge hängt neben den eingangs genannten 
Faktoren auch von den zukünftigen politischen 
Entscheidungsträger:innen ab, die Summe der 
individuellen Entscheidungen wird auch darauf 
Einfluss nehmen.
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